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Etz lueg au da das hilfsbereite Schwizervolch!" Da hänzi au öppis an Schaden ane!"

,Dur was underscheidet sich Kaesong vo Babel?"

Ode an Vater Pflümli

Nur Stehplatz hast Du noch im Welttheater
Als naturalentschädigter Statist.
Du bist geduldet, weil zuweil ein Vater
Für dies und jenes noch zu brauchen ist.

In Technik hörst Du still auf Deine Söhnchen,
Im Jiu-Jitsu siehst Du keine Kunst.
Ergeben spielst Du das Versuchspersönchen
(Sonst fehlt Dir von Chemie auch jeder Dunstl).

Oh Vater, danke Deiner kühnen Jugend,
Sie peilt Dich sicher durch die neue Zeit!
Besinn Dich nicht, vertraue ihrer Tugend
Und schluck die Schuld, wenn etwas abverheit.

Kannst Du die Kinder manchmal nicht verstehen,
Sinkt Deine Wangenpracht ins Sousparterre,
Ertrag es still! Du darfst nicht übersehen,
Es heißt doch «Pflümli sein dagegen sehr».

Das eine tröste Dich bei stummer Klage:
Von Giovannettis Zeichenstift gemalt,
Bist Du das Vafersinnbild dieser Tage,
Die hilflos zeifverlorene Gestalt. Sw.

Vergnügliche Pillen aus unserer Bundesverfassung

Art. 18

Ein Jeder wird zur Wehrpflicht aufgebotten
Und wer nicht kann der leistet Pflichtersatz.
Die Inspektion ist da von wegen Motten
Der HD leistef Dienst und zahlt Ersatz.

Art. 22
Der Bund darf Schiefj- und Waffenplätze nehmen,
Zu Nutzung oder auch als Eigentum.
Doch will er einmal sich dazu bequemen,
So nehmen die Gemeinden es ihm krumm. ws
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